
"Wie können wir...?"- Fragen
 Wie lautet die 
(Design-)Herausforderung?

„Wie können wir...“- Fragen (WkW-) können als 
lösungsorientierte Denkhaltung verstanden werden. Dieser 
Satzanfang ermöglicht es, Herausforderungen konstruktiv zu 
benennen und mit dem Fokus auf die Sache zu bearbeiten. 
Sie schaffen eine Schnittstelle zwischen dem "Verstehen" von 
Problemen und dem "Erkunden" möglicher Lösungen. Sie 
zerlegen eine Design- Herausforderung in Teilaspekte, welche 
einzeln adressiert werden können. Dies reduziert die 
Komplexität, da nun einzelne Teilprobleme angegangen 
werden können. Sie bilden die Ausgangslage für die 
Anwendung von Ideation- Methoden. Wkw- Fragen können 
(immer wieder) an verschiedenen Stellen im GD:B 
Umsetzungsprozess angewendet werden.

Dauer: 15-25 Minuten
Teilnehmer:innen: Gesamtes Maßnahmenteam
Materialien: "Wie können wir...?"- Fragen
Voraussetzung: Nutzer:innenversprechen entwickeln

https://miro.com/app/board/uXjVMKRhaZ0=/?moveToWidget=3458764554135132180&cot=14


"Wie können wir...?"- Fragen

So nutzt du das Template "Wie können 
wir...?"- Fragen:

Alle Erkenntnisse aus dem Template 
Nutzer:innenversprechen entwickeln ins 
Gedächtnis rufen. Notiere die Probleme 
der Zielgruppe auf Post- its. (5 Minuten 
Zeit).
Gehe weiter zum Abschnitt "Welche 
Herausforderungen der Zielgruppe hast 
du identifiziert?" und formuliere unter  
"Erster Entwurf" deine Wkw- Frage(n) 
dazu. Check: Enthält die Frage bereits eine 
spezifische Lösung? Ist die Frage zu 
abstrakt und ohne Richtung? Falls ja, dann 
neue Kombinationen suchen. (5 Minuten 
Zeit)
Schritt 2 nach eigenem Ermessen 
wiederholen , bis die Wkw- Fragen eine 
anregende Ausgangsbasis für die 
Ideengenerierung bilden. Nutze dafür die 
Vorlage für die erste, zweite und dritte 
Iteration. (10 Minuten Zeit).
Hast du mehrere Zielgruppen und/oder 
mehrere Herausforderungen identifiziert, 
formuliere jeweils eine Wkw- Frage dazu. 
Kopiere dir dazu das Template so oft wie 
nötig und wiederhole Schritt 2-3.
Wähle abschließend aus, mit welcher/n 
Wkw- Frage/n du in die Ideengenerierung 
startest willst indem du folgende 
Hilfsfragen beantwortest: Wer ist die 
wichtigste Zielgruppe und was ist die 
kritischste Herausforderung? Nutze dazu 
die Herz- Emojis. Jede/r hat 3 Stimmen. (2 
Minuten Zeit).
Übertrage die Wkw- Frage in das 
entsprechende Template und starte mit 
der Ideengenerierung. 
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2.

3.

4.

5.

6.

15-25 Min.

Tipp für gute Wkw- Fragen

Eine WKW Frage ist gut, wenn sie 
verständlich und zielführend formuliert ist 
und sofort erste Ideen zündet. Die Frage 
sollte so konkret sein, dass die bisherigen 
Erkenntnisse abgebildet werden. Sie sollte 
aber gleichzeitig so offen sein, um viele, 
mögliche Lösungen zuzulassen.
Sie sollte die Zielgruppe, den Kontext und 
das Ziel beinhalten.

Beispiel:
Problem: „Das Recycling von Plastikmüll in 
privaten Haushalten in Deutschland ist zu 
kompliziert“
Wkw- Frage: „Wie können wir das Recycling 
von Plastikmüll für private Haushalte 
vereinfachen?“

Zu geschlossene Fragestellung: „Wie 
können wir dafür sorgen, dass jeder eine 
Recycling Tonne bekommt?“
Zu offene Fragestellung: „Wie können wir 
das Plastikmüll- Problem lösen?“

Du hast tolle WKW generiert und kannst in 
die Ideengenerierung starten. Nutze dafür 
die Templates Lightning Demos, 
Ideengenerator, Sturm der Ideen.

Nächste Schritte

Probleme
Welche Herausforderungen der Zielgruppe hast 
du identifiziert? 

 
Welche Herausforderungen der Zielgruppe hast du identifiziert? 

Wie können wir

dabei unterstützen / sensibilisieren / helfen

, so dass

Trage hier die adressierte 
Zielgruppe bzw. 
Nutzer:innengruppe ein.

Wähle oder ergänze ein 
passendes Verb und die 
Herausforderung. Beschreibe 
die Herausforderung in der 
Situation, in der sie auftritt.

Ergänze den Mehrwert, der 
für die Zielgruppe durch die 
Lösung entsteht. Nutze dazu 
eure Erkenntnisse aus der 
Analysephase.

Beispiel: Wie können wir das Recycling von Plastikmüll für private Haushalte vereinfachen?“

Erster Entwurf Erste Iteration Zweite Iteration Dritte Iteration

Markiere mit einem Herz, welche Wkw- 
Fragen am Relevantesten für die folgende 
Ideengenerierung ist (max. 3 Stimmen pro 
Person).

AuswahlWie können wir

dabei unterstützen / sensibilisieren / helfen

, so dass

Trage hier die adressierte 
Zielgruppe bzw. 
Nutzer:innengruppe ein.

Wähle oder ergänze ein 
passendes Verb und die 
Herausforderung. Beschreibe 
die Herausforderung in der 
Situation, in der sie auftritt.

Ergänze den Mehrwert, der 
für die Zielgruppe durch die 
Lösung entsteht. Nutze dazu 
eure Erkenntnisse aus der 
Analysephase.

Beispiel: Wie können wir das Recycling von Plastikmüll für private Haushalte vereinfachen?“
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